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Agrarpolitiſche Fragen

Wenn über die Lage gewöhnlich heißt s Nothlage der
Land wirthſchaft und über die Mittel zu ihrer Hebung
S agrariſche Heilung eine Erörterung pflegen wird ſo
kehren hüben und drüben immer dieſelben

eceé

ſchaftsgrundſätze Nachdem der Verfaſſer nun die früheren
Verſuche den Kleinbeſitz zu vermehren kritiſirt hat
und zwar meiſt in abfälliger Weiſe beſpricht er zuſtimmend
die letzten ſtaatlichen Anfiedelungsverſuche im Oſten neben den
privaten Verſuchen Sombart s und der Geſellſchaft für innere
Koloniſation Wir können aus räumlichen Gründen dem

eweisgründe ſehr ins einzelne gehenden Berichte über dieſelben hier nicht
wieder die wir nun ſchon ſeit Jahrzehnten kennen Die folgen glauben aber auch daß der aufmerkſame Zeitungsleſer
Befürworter der landwirthſchaftlichen Zölle ſagen Der Ge häufig genug Gelegenheit hat die Thätigkeit der Anſiedelungs
treidepreis iſt

aufgewendeten Kapital einen zu geringen Ertrag der Wett
bewerb des amerikaniſchen ſüdruſſiſchen und oſtindiſchen Ge

trotz der beſtehenden Zölle ein anhaltend kommiſſion kennen zu lernen Eckert hält nun dafür daß
niedriger Grund nnd Boden liefern im Verhältniß zu dem es erforderlich ſei um die innere Koloniſation durch den

Staat dauernd in Wirkſamkeit zu erhalten daß die zunächſt
auf 20 Jahre feſtgeſetzte Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion

treides drückt die heimiſche landwirthſchaftliche Induſtrie darüber hinaus verlängert und dann auf die anderen Provinzen
immer ſchwerer

eigt und die Geſammtheit uns beiſpringt Die Gegner be

Dieſer offenbaren Nothlage kann nur dann
ein Ende gemacht werden wenn der Staat ſich uns geneigt bereits angedeutet habe

ausgedehnt werde ein Gedanke welchen auch die Köln Ztg
Woher nun die Mittel nehmen

Die Mittel zur Vermehrung des bäuerlichen Beſitzes ſind
aupten Zölle ſind höchſtens ein äußerliches Heilmittel Um auch für die anderen Provinzen wenn Regierung und Volks

dauernd und gründlich zu helfen müſſen erſtens weitverbreitete vertretung ernſtlich wollen ſchon heute vorhanden Mittel
Fehler der landwirthſchaftlichen Betriebsführung zu theurer die ohnehin längſt anderen Zwecken dienen als für die ſie be
Kauf ſchlechte Wirthſchaft falſche Erbregulirnng in Zukunft ſtimmt waren wir meinen den ſogenannten Welfenfonds vonvermieden werden und zweitens muß die Wirtſchaſt im Ver rund 50 Millionen Mark

hältniß zu dem heutigen Betriebe und zwar auch dem nach
den gegenwärtigen Anſchauungen beſten Betriebe noch be
deutend rationeller und namentlich intenſiver werden Nach
unſerm Dafürhalten ſetzen ſich die Freunde der Zölle ſchon

Das Welfenthum hat in Hannover
keinen Boden mehr es ſind noch kaum begründete Bedenken
vorhanden dieſe Gelder für andere Zwecke zu verwenden als
zur Bekämpfung der Agitationen welſiſcher Anhänger Zudem
könnten die Gelder ja zum größten Theil zu Moorkulturen im

dadurch ſelbſt ins Unrecht daß ſie die poſitiven Vorſchläge der Hannoverſchen verbraucht werden und dadurch dem Lande zu
Gegenſeite welche vor ihren eigenen den Vorzug haben eine
organiſche Kräftigung anzuſtreben und die perſönliche Tüchtig
keit anzuſpornen kaum der Erörterung würdigen

Die Mittek der Landwirthſchaft von innen heraus zu helfen
beſpricht Rudolf Eckert in einem leſenswerthen Agrarpolitiſche
Fragen überſchriebenen Aufſatze welcher in der Zeitſchrift
Unſere Zeit veröffentlicht iſt Allerdings vertritt der Ver

faſſer wie wir hier gleich vorausſchicken wollen nicht einſeitig
den Standpunkt der Selbſthilfe ſondern es ſind ſtaatliche
Maßnahmen für welche er plädirt Doch verſucht er wo er
e vorſchlägt auch den Nachweis daß dieſelben im öffent
ichen Jntereſſe liegen

gute kommen deſſen einſtmaliger König dieſe Summe aus
geſchlagen hat

Wir brechen an dieſem Punkte der Darlegungen des Ver
faſſers vorläufig ab um ſofort einige Gedanken über die bisher
entwickelten Vorſchläge anzuknüpfen Der Verfaſſer überſchätzt
nach unſerer Meinung die wirthſchaftlichen Vorzüge des Klein
betriebs in der Landwirthſchaft Wenn die Landwirthſchaft im
Weſten Deutſchlands mit ihrem Kleinbetrieb einen her Ernte
ertrag erzielt als die im Oſten mit Großbetrieb ſo liegt das
dech an anderen Dingen als am Kleinbetrieb Einmal ſind im
Weſten wo der Grundbeſitz überhaupt nur ein Viertel der
ganzen Fläche einnimmt die Abſatzgebiete natürlich reicher ſo

In erſter Linie zielen dieſe Vorſchläge auf die Vermehrung wie auch aus bekannten andern Gründen der Verbrauch ſtärker
des bäuerlichen Beſitzes ab Der Verfaſſer geht davon aus Wenn ferner im Weſten mehr Milchwirthſchaft Gemüſebau
daß nach der Ernteſtatiſtik diejenigen Gegenden des deutſchen Kleinvieh und Fiſchzucht betrieben werden kann liegt denn
Weſtens und Südens die vorherrſchend die Landwirthſchaft dies am Klein oder Großbetrieb und will man denn behaupten
im Kleinbetrieb pflegen im allgemeinen höhere Ernteerträge daß Milchwirthſchaft Gemüſeban und Kleigviehzucht im Oſten
weit über den Durchſchnitt hinaus erzielen während die nicht ſtärker betrieben werden könne als heute geſchieht End
Provinzen des Oſtens oft weit hinter dem Durchſchnitt zurück lich verſäume man nicht auch die verſchiedene Bevölkerungs
bleiben Dazu kommt daß die Domänenpreiſe im Oſten
un verhältnißmäßig geringer ſind als
Regierungsbezirke Magdeburg zahlt man das Fünffache von
dem was in Oſtpreußen für den Morgen Pacht für Domänen

t wird Zum Beweiſe für die wirthſchaftliche Ueber
egenheit des Kleinbetriebes wird ferner auf Frankreich ver
wieſen Andererſeits geſteht der Verfaſſer freilich zu daß auch
der Großbetrieb ſeine eigenthümlichen Vorzüge und ſeine ver
hältnißmäßige Berechtigung habe Dem Großgrundbeſitzer
ſteht ganz abgeſehen von der ſoziglen Bedeutung ſeines Standes
zumeiſt eine höhere Intelligenz und Bildung zur Seite viele
Unternehmungen wie neue Kultur verſuche Ent und Be
wäſſerungsanlagen Ausnutzung der Maſchinenkraft u ſ f
ſind nur im Großbetriebe durchführ bar Deswegen foll nicht
der Großbetrieb ſondern nur das Mißverhältniß das heute
zwiſchen ihm und dem Kleinbeſitz in einzelnen Landestheilen
beſteht beſeitigt werden Wir wollen ein ſegensreiches Zu
ſammenwirken von Groß Mittel Klein und Zwergwirth
ſchaft in möglichſt gleichmäßiger und wirthſchaftlich vor
theilhafter Vertheilung erzielen und zwar auf geſetzlichem
Wege und innerhalb unſerer modernen Rechts und Wirth

dichtigkeit in Betracht zu ziehen Der Verfaſſer überſchätzt
im Weſten Im ſeinerſeits die Vorzüge des Kleinbetriebs und unterſchätzt anderer

ſeits die des Großbetriebs Daß die Ausnußung der Maſchinen
kraft in der Hauptſache nur im Großbetriebe möglich iſt das

die theoretiſche Abwägung der Gründe für und gegen ſondern
auch entſcheidend wie wir glauben für den Erfolg im faktiſchen
Weitkampfe zwiſchen landwirthſchaftlichem Klein und Groß
betrieb Jndeß wollen wir deshalb nicht beſtreiten daß der
Kleinbetrieb gegenwärtig noch gewiſſe Vorzüge hat Geſetzt
aber auch ſelbſt wir ſtellten mit dem Verfaſſer dieſe Vorzüge
des Kleinbetriebs in Summa denen des Großbetriebs gleich
ſo würde daraus an ſich logiſch nur folgen daß die Frage des
Groß oder Kleinbetriebes wenigſtens vom wirthſchaftlichen
Standpunkte aus gleichgiltig wäre nicht aber daß Staat oder
Geſellſchaft ein Jntereſſe daran hätten beide Formen und zwar
in möglichſtem Gleichgewichte zu erhalten Höchſtens inſofern
ganz beſtimmte Zweige der landwirthſchaftlichen Induſtrie aus
techniſchen Gründen vortheilhafter dem Klein und Zwergbetrieb
als dem Großbetrieb überlaſſen würden und dies mag der
Fall ſein iſt aber unſeres Wiſſens uach kaum erörtert worden

Die Indenverfolgung in Thüringen

im Jahre 1349
Jm früheren Mittelalter ſcheinen die Juden Deutſchlands

ſeltener unter Verfolgungen gelitten zu haben es beſtand
damals zwiſchen Chriftenthum und Judenthum ein ziemlich
friedliches Verhältniß Seit den Kreuzzügen aber entbrannte
wiederholt des Volkes ungezügelte Wuth gegen die einheimiſchen
Juden in gewaltſauten Verfolgungen und Vertreibungen
Damals verkauften die nach Paläſtina ziehenden Krenuzfahrer
Hab und Gut oder machten ſtarke Anleihen bei den Juden
die Heerfahrt zu rüſten Die Juden und die Klöſter wurden
dadurch reich das Land aber begann bei den verunglückten
Kreuzzügen zu verarmen Dieſe finanzielle Noth in Gemein
ſchaft mit dem durch die Züge nach dem heiligen Grabe
wieder aufgeſtachelten religiöſen Fanatisns reizte das fahrende
Volk nach Gold und Leben der Juden Was ſollen wir
hinausziehen in die Ferne ſprach man fo lange die welche
den Heiland geren haben in unſerem Lande in unſerer
Mitte wohnen ieſer unwiderleglich ſcheinende Gedanke
ergriff die Maſſe um ſo mehr als ſich die unwiderſtehliche
Ausſicht einer reichen Beute im Hintergrunde bot

Schon während des erſten Kreuzzuges begann daher am
ganzen Rhein von einer in Lotharingen am linken Rheinufer
unter die Fahnen der Kreuzfahrer geſchaarten Würgerbande
eine wüthende Verfolgung der Juden Unter dem Rufe Gott
will es haben erſchlugen die wilden Horden die unglücklichen
ifraelitiſchen Bewohner zu Tauſenden eigneten ſich ihre Güter
an riſſen ihre Häuſer und Synagogen nieder und verübten
die abſcheulichſten Greuel Auf den Fahnen die ihnen vor
getragen wurden ſtand ein Kreuz mit der durch die Anfangs
buchſtaben R D P angedeuteten Umſchrift Hierosohyma
Pst Perdita Jeruſalem iſt verloren woragus die der
lateiniſchen Sprache unkundigen Bauden ihr Feldgeſchrei Hep

hep machten das bis auf den heutigen Tag das Hetzwor
bei allen Judenverfolgungen geblieben iſt

Vom Rheine die Judenverfolgungen durch Mord und
Plünderung weiter fortſetzend zogen die Banden nach und
nach durch Deutſchland der eine Haufe durch Sachſen und
Böhmen ein anderer durch Franken ein dritter durch Schwaben
Baiern und Oeſterreich Angſtvoll flohen die Juden vor ihnen
her aber es war keine Rettung für ſie und zu Prag ernenerten
ſich die rheiniſchen Scenen Damals ſollen im ganzen in
Deutſchland an 12,000 Juden gemordet worden ſein Auch

auf gewaltſame Bekehrung der Juden hatten es die fangtiſchen
Kreuzfahrer abgeſehen Jn Schaaren trieb man zuweilen die
Jnden in die Kirchen und ſtellte ihnen die Wahl zwiſchen
Taufe und gewaltſamem Tod

Bei dem zweiten Kreuzzuge verfuhr man nicht beſſer Sowar es namentlich ein ſhwarneriſcher Mönch Namens

Rudolph der durch den tiefen Eindruck ſeiner Reden in der
mainzer Diözeſe das Chriſtenvolk für die Unternehmung eines
zweiten Kreuzzuges zu begeiſtern vermochte und zu gleicher
Zeit das Niedermetzeln der wehrloſen Juden ſeitens der Kreuz
fahrer förmlich organjſirte Vielen weltlichen Fürſten gelang
es endlich unterſtützt durch manche Biſchöfe mit Wort und
Schwert die u e einigermaßen zu zügeln und
die Gründe der Verfolger zu widerlegen aber bald ſann man
auf andere Urſachen und dichtete den Juden allerlei Schand
thaten an die von der eng um ſo u geglaudt
wurden als dieſelbe darin Entſchuldigung für ihre Feind
ſeligkeit fand Peſt Viehſeuche Hagelſchlag Ueberſchwemmung
kurz alle vorkommenden Unglücksfälle wurden den Juden ſchuld

gegeben ſie ſollten gewiſſe Hoſtien mit Ruthen gepeitſcht
d geſchändet und verſtümmelt haben Haupt
ächlich aber bezichtigte man ſie daß ſie Kinder ermordeten
um von den Herzen derſelben an ihrem Paſſahfeſte zu eſſen
um ihr Blut zu genießen und ihre Eingeweide zu zauberiſchen
Zwecken zu benutzen ein Aberglanbe der im Mittelglter ſelbſt

ne

gerade iſt der entſcheidende Punkt nicht nur entſcheidend für
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wäre die Folgerung gerechtfertigt daß in dieſen Zweigen der Klein
betrieb erhalten bliebe aber die Theorie vom Gleichgewicht
der beiden Betriebsformen fiele auch in dieſem Falle Eine
ganz andere Sache iſt es ob man das Nebeneinanderbeſtehen
von Groß und Kleinbetrieb in annähernd gleichem Verhältniß
im ſozialen re ſtatt im wirthſchaftlichen der Landwirth
ſchaft fordert er Verfaſſer ſtreift dieſen Punkt indem er
z B ſagt Das Verlangen nach eigenem Grundbeſitz iſt
tief eingewurzelt in der Seele des deutſchen Bauern wie des
deutſchen Volkes Ein Menſch der wenige Morgen
Land fein eigen nennt oder die Ausſicht hat ſie bei Fleiß und
Sparſamkeit zu erwerben der müht und quält ſich und mit
dem Ringen um Beſſerung ſeines künftigen Schickſals hebt

ſich auch ſeine Jntelligenz und ſein Streben nach Bildung
Dieſer ſozialpolitiſche Standpunkt den näher zu prüfen hier
nicht angeht dürfte in hohem Grade ſeine Berechtigung haben
und es fragt ſich nur inwiefern die von dieſem Standpunkt
aus aufgeſtellten Forderungen auf Verwirklichung Ausſicht
haben auch im Gegenſatz zu der Tendenz der allgemeinen
wirthſchaftlichen Entwickelung Gerade zur richtigen Beant
wortung dieſer letzteren e iſt es aber nöthig den wirth
ſchaftlichen Nutzen des Kleinbetriebes richtig und ohne
Uebertreibung feſtzuſtellen Gegen die inneren Geſetze der
Entwickelung iſt jedenfalls nicht anzukommen

Jedenfalls bleiben die Vorſchläge des Verfaſſers um des
ihnen innewohnenden Maßes von Berechtigung willen der
weiteren Erwägung werth Beherzigung verdienen ohne

weifel auch ſeine weiteren Reformvoxſchläge Ausbildung des
enoſſenſchaftsweſens zwangsweiſe angeordnete s

geordneter Buchführung Freilich meint der Verfaſſer am
Schluß ſeines Aufſatzes ebenſo launig als ſachlich zutreffend
die Klagen der Landwirthe werden guch nach Durchführung
aller dieſer Verbeſſerungen nicht verſtummen ſie tönen ewig
fort wie der Meerfrau n nimmer ermüdende Harfen

Politiſche Neberſicht
Der wiener Pol Korr wird aus Berlin über neue

panflaviſtiſche Agitationen geſchrieben
Wenn man auch den Aeußerungen des Generals Jgnatieff
in Kiew im allgemeinen keine beſondere Bedeutung mehr bei
mißt ſo hat man ſich doch der Betrachtung nicht verſchließen
können daß das was der ge werbsmäßige Panſlaviſt unter dem
Zujauchzen ſeines Auditoriums und in Anweſenheit des General
Prokurators der heiligen Synode Herrn Pobedonoszeff geſagt
hat der unverfälſchte Ausdruck von Gefühlen iſt die in Ruß
land von einer bedauerlicherweiſe ſehr großen Menge gehegt
werden Dieſe große den Jntentionen der Regierung an
ſcheinend fernſtehende Menge hat ſich demnach durch die letzten
Ereigniſſe in Peterhof und St Petersburg in denen alle fried
lebenden Elemente Europa s mit Befriedigung eine Bürgſchaft
für die Aufrechterhaltung des Friedens erblickten in keiner
Weiſe Dein laſſen und fährt nach wie vor fort einer
Politik zu huldigen die d ihren Endzwecken nur als eine
kriegeriſche bezeichnet werden kann Die Frage iſt demnach ob
der Einfluß dieſer Partei auf den Czaren gering oder hoch an
geſchlagen werden muß und da muß man leider ſagen daß
angeſichts der Stellung welche der GeneralProkurator der
heiligen Synode im Vertrauen des Czaren einnimmt es nicht
unbedenklich erſcheint zu ſehen mit welchem rückſichtsloſen
Freimuth er der Herr General Prokurator ſich auf Seite der
Friedensſtörer ſtellt Der längere Urlaub den Herr Pobedonos
zeff kürzlich angetreten hat wurde als ein Friedensſymptom
gedeutet Es iſt möglich daß dieſe Deutung zutrifft es iſt
aber auch nicht ausgeſchloſſen daß der Geſundheitszu tand des
alternden Fanatikers eine Erholungsreiſe gewiſſermaßen zu einer
Nothwendigkeit gemacht hat Man darf deshalb mit Recht
darauf geſpannt ſein welcher Art der Empfang ſein wird der
ihm nach ſeiner Rückkehr in St Petersburg ſeitens des Kaiſers

e nene d c

zutheil werden wird So kommt eines zum andern um die
Welt daran zu erinnern daß wenn ſchon die Hoffnungen auf

von gelehrten Leuten feſtgehalten wurde In einer thüringiſchen
Chronik leſen wir Anno 1303 haben die Jüden einen Schüler
zu Weißenſee deſſen Name Conradus Bacherer in der Marter
woche heimlich gemartert und mit Pfriemen unter den Nägeln
an Händen und Füßen geſtochen auch das Blut zu allen
Adern herausgelaſſen bis er geſtorben Da ſie aber den
Leichnam aus Weißenſee hinweggeſchleppet ihn heimlich zu
verſcharren haben ſie nirgend damit ob ſie es gleich im
Thüringerlande hin und her verſucht in die Erde kommen
können Darum haben ſie ihn wieder gen Weißenſee bracht
und in einer Weinbergshütte auffgehänget

Mit ſolchen Märcen wurde nachdem der Fanatismus der
Kreuzzüge verraucht das Volk aufs neue verhetzt und bethört
dieſelben gewannen bei ihm immer feſteren Boden und wurden
die hauptſfächlichſte Veranlaſſung zu den ſchrecklichen Juden
verfolgungen der folgenden Jahrhunderte zumal in ben Fällen
wo man Kinderleichen aufgefunden und gewöhnlich die Folter
den bezichtigten Juden die erforderlichen Geſtändniſſe erpreßt
hatte Es war endlich ſo weit gekommen da eine Stadt der
anderen ſchrieb Wir ſind mit den Juden fertig habt Jhr
die Eurigen noch nicht umgebracht ſo zeigt s uns an daß wir
kommen Euch zu helfen zur Ehre Gottes Charakteri
für die Anſicht des Mittelalters iſt auch die Grabſchrift
1487 in Bamberg geſtorbenen Biſchofs h von Henn
worin es dieſem zum großen Ruhme angerechnet wird
er die ſchändlichen Juden aus der Stadt gejagt habe

Die Mitglieder dieſes gedrückten Volkes waren damals du
Kleidung und beſtimmte Abzeichen ſofort ſchon äußerlich
ſolche zu erkennen Da ſie zum Theil Kleider trugen die ſie
wenig von den Geiſilichen unterſchieden lange Gewänder
und ein Barett ſo wurde ihnen dieſe Tracht unterſagt und
anf den Kirchenverſammlungen von 1233 1267 und 1314 feſt
geſetzt daß ſie als Abzeichen einen hornartig gekrümmten Hut
oder ein Rad auf der Bruſt und die Frauen ebenfalls eine ab
weichende Kopfbedeckung tragen ſollten Kleidung und Abzeicheen
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Aufrechterhaltung der Ruhe apgenvtickech per begründel
ehr unrecht ſeinit langer Zeit waren es

icherheit ein
als ſiebe ſich dadurch in ein Gefühl vollſtändiger

wiegen z laſſen Ein Gewitter kann auch ausbrechen ſelbſt
e alle Prognoſen andauernd gutes Wetter verſprochen

aben
Vor einiger Zeit ward bereits gemeldet daß der Czar dem
Grafen Jgnatieff wegen der in Kiew gehaltenen Rede
einen Verweis ertheilen ließ Man wird nun abzuwarten

re Jude Pobedonoszeff von dem gleichen Schickſal ereilt
erden wird e

Aus Paris wird über den Streik unterm 17 d ge
meldet Jn einer Verſammlung der ſtreikeuden Erdarbeiter
theilte der Generalſekretär des Streikbureagus mit daß die
vorhandenen Fonds zur Aufrechterhaltung des Streiks
nicht ausreichten daß es alſo jedem freiſtehe nach ſeinem
Ermeſſen zu handeln Die Streikkommiſſion werde weiter
in Thätigkeit bleiben und eine beſſere Arbeitsorganiſation vor
bereiten Jnfolgedeſſen beſchloß die Mehrheit die Arbeit
wieder aufzunehmen

Die Reiſe des italieniſchen Miniſterpräſidenten
Crispi zum Könige nach Valdiera erfolgt in einem Augen
blicke wo an Italiens überſeeiſche Politik die Nothwendigkeit
einer feſteren Geſtaltung heranzutreten ſcheint Gegen die
italieniſchen Beſtrebungen an der Küſte des Rothen Meeres
werden Einflüſſe ins Feld geführt welche theilweiſe der Quelle
des Neides theilweiſe jener der Eiferſüchtelei entſpringen und
es neuerdings dahin gebracht haben daß die Pforte mit einem
verſpäteten Proteſte gegen die Einverleibung Maſſaua s und
Umgegend in den italieniſchen Beſitz auf der Bildfläche er
ſcheint Die Pforte möchte ihre Souveränetätsanſprüche auf
Maſſaug geltend machen und muß daher folgerichtigerweiſe
gegen die Hinfälligkeit der Kapitulationen Verwahrung ein
kegen Damit lenkt ſie ganz und gar in das Fahrwaſſer der
franzöſiſchen Politik und gewinnt überhaupt den Beifall aller
derjenigen Kreiſe die den Franzoſen zu Gefallen an der über
ſeeiſchen Politik Jtaliens nörgelnde Kritik üben Das iſt der
formelle Gewinn den die Pforte zunächſt von ihrer Proteſt
note hat was indeß die materiellen Konſequenzen der Maß
regel betrifft ſo werden dieſelben ungleich beſcheidener ſein
Jtalien dürfte nachdem ſeine Aktion in Maſſaug von An
beginn die Zuſtimmung der Mächte Frankreich ſelbſt
verſtändlich ausgenommen gefunden ſich durch eine
papierene Verwahrung der konſtantinopeler Politiker ſchwerlich
abhalten laſſen ſeinen Weg fortzuſetzen bezw ſeine Stellung
am Rothen Meere gegen Einwendungen völkerrechtlichen Jn
haltes wirkſam zu ſichern Hiergegen kann von der eurs
päiſchen Diplomatie loyaler Weiſe nichts vorgebracht werden
da Jtalien in jenen Gegenden ein civiliſatoriſches Werk voll
führt zu welchem ſich bis dahin niemand anders hatte bereit

i laſſen Mit der Eröffnung der italieniſchen Aktion in
aſſaug war aber auch ſchon der animus possidendi gegeben

deſſen hartnäckige Jgnorirung ſeitens der Franzoſen haupt
ſächlich die wachſende Verbitterung der Beziehungen zwiſchen
Rom und Paris hat ſchüren helfen An die Möglichkeit einer
Wiederbegründung der türkiſchen Herrſchaft in Maſſang
glauben die Franzoſen ſelber nicht der Anfall des Platzes an
Abeſſynien aber müßte im allgemeinen Jntereſſe entſchieden
perhorreszirt werden Wie man alſo die Sache drehen und
wenden mag in der Praxis ergiebt ſich als das möglichſt an
gemeſſene Reſultat der Verbleib Maſſaugs in italieniſchen
Händen

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus richtete
die egyptiſche Regierung den Anweiſungen der Pforte
gemäß einen Proteſt gegen die Uebernahme der
Schutzherrſchaft über Sulag durch Jtalien an den
italieniſchen Generalkonſul in Alexandria

Nach einem r der londoner Times aus Suakin
ſind dort weitere Berichte über den Weißen Paſcha am
Bahr el Gha ſal eingetroffen derſelbe verfüge über eine

be Truppenmacht aus dem Eingeborenen Stamme der
iamNiam und der Glaube werde immer ſtärker daß der

Weiße Paſcha Stanley ſein müſſe Die Abeſſynier befändenſich mit einer ſtarken Macht bei Galgbat und König Johann

e geſchworen daß er Khartum einnehmen werde Der
Lachdi ſei rig Ein Augenzeuge beſtätige daß Lupton

Paſcha um den 1 Juli herum an Schwindſucht geſtorben ſei
e Muhamedaner ein öffentliches Begräbniß erhalten

werde

Deutſches Reich
p Berlin 17 Aug Der Kaiſer kam heute früh von Potsdam

nach Berlin und eröffnete die Herbſtbeſichtigungen des Garde
corps Zur Vorſtellung waren ausgerückt das 2 Garde
Regiment z das Garde Füſilier Regiment und das Kaiſer

im Schießen bewieſen

Erſteres Regiment ſtand
Uhr auf dem öſtlichen Theile des Tempelhofer Feldes inretten imentHaradeanſſtellim in Linie Neben den Spielleuten hielten die

unmittelbaren Vorgeſetzten Generalmajor Vogel v Falkenſtein
Generallieutenant v Sobbe der kommandirende General des
Gardecorps mit ihren Stäben die fremdherrlichen Offiziere ſowie
eine große Suite Als der Kaiſer hen Uhr auf ſeinem

uchs das Feld durchritt ſprengte er zunächſt auf die Waldecke der
daſenhaide hinter dem Pionierübungsplatz zu wo die jetzt hier

weilenden Beduinen mit Sack und Pack ihr Lager aufgeſchlagen
hatten Nachdem er daſſelbe und die Leute näher in Augenſchein
genommen wurden von den Afrikanern verſchiedene Exerzitien
ausgeführt bei denen ſie auch ihre Fertigkeit und Schnelligkeit

Von den Beduinen begab ſich der Kaiſer
zum 2 Garde Regiment nahm den Frontrapport entgegen und
ritt im Schritt die Fronten der unter präſentirtem Gewehr
ſtehenden Bätaillone ab jedem einzelnen einen Guten Morgen
bietend was von den Grenadieren mit einem lauten Guten
Morgen Eure Majeſtät erwidert wurde Nach dem Abreiten
formirte ſich das Regiment zum Vorbeimarſch Ein Parade
marſch in Regimentskolonne bildete den Beſchluß Als dieſer
vorüber war ſanſte das 1 Garde Dragoner Regiment das un
weit der Chauſſee am Bahndamm aufmarſchirt war daher um
ebenfalls zu defiliren Nun begab ſich der Kaiſer zum Garde
Füſilier Regiment welches auf derſelben Stelle ſtand wie zuerſt
das 2 Garde Regiment Endloſe Hurrahs empfingen den Kaiſer
beim jedesmaligen Paſſiren der Chauſſee die vom Publikum und
Wagen ſchwarz eingeſäumt war Die Vorſtellung der Garde
Füſiliere verlief in gleicher Weiſe wie beim 2 Garde Regiment
ebenſo dieſenige des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments
Nr 41 Den Offizieren ſämmtlicher drei Regimenter velche
bei dem jedesmaligen Schluß des Gefechtsexerzierens dem oberſten
Kriegsherrn die Honneurs erwieſen ſpendete der Kaiſer volles Lob
Mittags 12 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dent königlichen
Schloß empfing den Admiral Mönts den Viccadmiral Göltz
en Kapitän zur See Seckendorff und andere Offiziere des

Heeres und der Marine konferirte mit dem Unterſtaatsſekretär
Berchem und dem Miniſter Lucins er beehrte den Feld
marſchall Moltke welcher gekommen war um für die jüngſten
Gnadenbeweiſe zu danken und ſich als Chef der Landes
vertheidigungskommiſſion vorzuſtellen mit einem Beſuche und
kehrte um 3 Uhr nach Potsdam zurück

Die in Frankfurt a/O gehaltene Rede des Kgiſers
hat nach der Nordd Allg Ztg folgenden Wortlant

Mein Herr Oberbürgermeiſter
Jch ſpreche Jhnen Meinen herzlichſten Dank aus für die

Worte die Jch ſoeben vernommen Jch war erfreut über den
Empfang welcher Mir zutheil geworden iſt Jch weiß ſehr
wohl die Bande inniger treuer Ergebenheit welche Sie ſeit
Jahrhunderten mit Meinem Hauſe verbunden zu ſchätzen

Mein Herr Großvater wußte wohl wen er auserwählte als
er dem hochſeligen Prinzen das Kommando des dritten Armee
corps übertrug Sein eiſerner gewaltiger Charakter ſein
mächtiger Wille und ſein ſtrategiſches Genie dieſe Eigenſchaften
haben ihn beſonders befähigt an der Spitze des Armeecorps zu
ſtehen und ſeine brandenburgiſchen Söhne zu den Truppen
heranzubilden als die ſie ſich ſpäter in den Schlachten bei
Vionville gezeigt haben
Es iſt eine ernſte Zeit in der wir ſtehen Die großen Heer
führer die unſere Armeen zum Siege geleitet haben die
r großen Vettern der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl
ind todt

Der deutſche Kronprinz und der eiſerne Feldmarſchall haben
das Deutſche Reich mitgeſchaffen und als ſolche werden ſie im
Volke fortleben

Wie der Brandenburger mit eiſerner Energie und unermüd
licher Thätigkeit dem ſandigen Boden ſeinen Erwerb abringt ſo
rang der Prinz Friedrich Karl dem Feinde den Sieg ab Die
Leiſtungen aber welche das Armeecorps vollbrachte hat es ihm
zu danken

Jch trinke auf das Wohl der Stadt Frankfurt und trinke auf
das Wohl des Armeecorps

Doch eins will Jch noch hinzufügen Meine Herren Wir
kennen uns alle viel zu wohl und Jch will Meinen hochſeligen
Herrn Vater in Schutz nehmen gegen die ſchmachvolle Ver
dächtigung als hätte Er irgend etwas von den Errungenſchaften
der großen Zeit aufgeben können Jch glaube daß Wir ſowohl
im 3 Armeecorps wie in der geſammten Armee wiſſen darüber
iſt nur eine Stimme daß Wir lieber unſere geſammten 18 Armee
corps und 42 Millionen Einwohuer auf der Strecke liegen
laſſen als daß Wir einen einzigen Stein von dem was Wir
errungen haben abtreten

Jn dieſem Sinne erhebe ich Mein Glas und trinke auf das
Wohl Meiner braven Brandeaburger der Stadt Frankfurt und
des 3 Armeecorps

Wie der N Fr Pr aus Neapel gemeldet wird gedenkt
Kaiſer Wilhelm feine Anweſenheit in Jtalien nicht auf
Rom zu beſchränken ſondern ſich vou dort in Geſellſchaft des
Königs Humbert uach Neapel zu begeben wo das Mu

waren jedoch nicht an allen Orten und zu allen Zeiten die ferſchlagen die übrigen verbrandten ſich ihre Kinder und was
ſelben So trugen ſeit 1452 in einigen deutſchen Städten die ſie hatten mit ihren Häuſern ſelbſten alſo daß man ihrer
männlichen Juden gelbe fingerdicke und handbreite Reifen auf hernach mehr als dreytauſend fand

der Bruſt die Zudenweiber aber mußten ſich mit blaugeſtreiften Straßburg Speier und vielen anderen Städten Auf die
Schleiern verhüllen Jn Erfurt trugen die Juden auf Raths
befehl ſeit Ende des 14 Jahrhunderls Stiefel und Mäntel
mit vier Hauptfenſtern und hobe Hüte

Die ſchlimnnſte Judenverfolgung fand in den Jahren 1348
und 49 ſtatt wo man den Juden ſchuld gab die Brunuen
vergiftet und die damals ſchrecklich wüthende Peſt hervor
gerufen zu haben Es hatte Verdacht erregt daß verhältniß

z Juden als Chriſten ſtarben Man meinte daher
die Juden hielten es bei den Kämpfen des Stagtes und der
Kirche jetzt für den günſtigſten Zeitpunkt ſich der Herrſchaft
der Chriſten zu entziehen und hätten als Radikalmittel zur
Ausrottung der letzteren in ganz Europa Brunnenvexgiftung
und dadurch erzeugte Peſt angewandt Dieſe Entdeckung wurde

u verbreitet und geglaubt und ward dem wüthenden Volk
ur völligenge Folterqualen das Geſtäudniß der That erpreßt hatte

Alle öffentlichen Brunnen wurden verſchüttet und neue in den
Häuſern egreten oder das Waſſer wurde aus den Flüſſen
z lt Ueber die armen Juden die man gänzlich auszurotten

loß erging nun ein furchtbares Strafgericht Jn einem
ßen Theile von Europa beſonders in Deutſchland und

kreich fiel man allenthalben über ſie her plünderte ihre
er aus verbrannte und erſchlug ſie zu Tauſenden ohne

chied des Alters und Geſchlechts
An 277 Orten hatte man zur Verbrennung der unglück

lichen Schlachtopfer große Brennöfen erbaut oder man trieb
in große hölzerne Schuppen die nachher angeſteckt wurden
le Juden verhraunten ſich ſelbſt mit ihrer ganzen Familie
nebſt allen ihren Schätzen um dem Tode durch Chriſten

zu entgehen So in Erfurt worüber der Chroniſt be
tet Anno 1349 wurden in Erffurt mehr denn 100 Jüden

re

Gewißheit nachdem man den Juden durch ſchreck

Ebenſo in deſ
e

Weiſe gingen anch manche Städte in Feuer auf Der Kaiſer
der Papſt und viele geiſtliche und weltliche Obrigkeiten ſchritten
gegen dieſe unmenſchlichen Ansbrüche ein aber es gelang ihnen
an den wenigſten Orten die armen Jnden durch ſtrenge Ver
bote oder Zahlung bedeutender Summen vor dem wüthenden
Pöbel zu ſchützen welcher vielfach in gewöhnlichen Revolten
ſich widerſetzte und den Sieg davontrug betrieben doch ſogareinige Fürſten die Sbenxerſelgung ſehr eifrig

Unter letzteren hat ſich beſonders in dieſer Beziehung der
Markgraf Friedrich von Thüringen durch ſeinen grauſamen
Fanatismus übel berüchtigt gemacht Wir haben einen Brief
von ihm aus dem Jahre 1349 worin er die Stadt Mühl
hauſen in Thüringen zur Ermordung ihrer Juden aufforbert
Der Brief lautet wörtlich alſo

Frydrich Marchio Misnenſis
FWitgt meiſter und Rath der Stadt Mühlhauſen wyſſet

daß wir alle unſre Jüden han laſſen bornen alſe wit als unſre
Lande ſyn umme de große Bosheid dy ſiy an der Chryſten
heit han gethan wann ſy die Chryſtenheit gar wollen todt han
mit Vergiſt dy ſy in alle Vorne geworſſen han deſſen wir
gentlich Verkund davon han dat dat war is Darum rathen
wir uch daß ir uwer Joden laſſet toden Gott zu lobe daß die
Chryſtenheit noch nicht geſchwächt von Jn werde Was uch
darumme anliegt daß willen wir kan unzerme Herren dem
Könige und gen alle Herren abwennen auch wyſſet daß wir
Heinrich Schwatzen unſern Vogd von Salza zu uch ſenden
der ſoll über uwer Joden klagen umme die vorgenandte Bos
heid dy ſy an der brytenheit gethan han daxum byten wir
uch abfetlichen daß ihr deme Rechts haltet über ſie das wullen
wir ſonderlich umme uch verdienen gegeben zu Yſenach an den

nach Sankt Walpurgs Tage unter unſerm hegmeglichen

nicipuum und die deutſche Kolonie vereits Vorberellungen zu
einein feſtlichen Empfange treffen Dem deutſchen Kaiſer zu
Ehren ſoll ferner eine große Flottenſchan bei Caſtellamare
ſtattfinden welcher die beiden Monarchen an Bord des großen
Panzerſchiffes Umberto beiwohnen werden Von Negpel
aus ſoll der dentſche Kaiſer auch Pompeji beſuchen wo
während ſeiner Anweſenheit ein großes Feſt abgehalten
werden wird

Die geſtern bereits angeführte und allgemeines Aufſehen
erregende Stelle aus dein Toaſt des Kaiſers in Frank
furt a welche an der Börſe ungünſtig kommentirt
wuüurde lantet ungefähr alſo

Der Kaiſer äußerte daß er den verſtorbenen Kaiſer Friedrich
ſeinen hochſeligen Vater in Schutz nehmen wolle gegen die laut
gewordenen Verdächtigungen als hätte er Errungenſchäften
irgendwie aufgeben wollen Darüber iſt nur eine Stimme
daß wir lieber unſere 18 Armeecorps und 42 Millionen Ein
wohner auf der Strecke liegen laſſen als nur einen Stein von
dem herzugeben was blutig und glorreich errnngen

Welcher Art die hier in Rede ſtehenden Verdächtiguugen ge
weſen ſind wiſſen wir nicht Jn dem Erlaß des Kaiſers
Friedrich an die Reichslande wurde jeder Gedanke der
Schwäche und Nachgiebigkeit mit folgenden Worten zurück
gewieſen Entſchloſſen die Rechte des Reichs über dieſe
deutſchen nach langer Zwiſchenzeit wiederum mit dem Vater
lande vereinigten Gebiete zu wahren ſind wir uns der Auf
gabe bewußt in denſelben deutſchen Sinn und deutſche Sitte
zu pflegen Recht und Gerechtigkeit zu ſchirmen und die Wohl
fahrt und das Gedeihen der Bevölkerung zu fördern
Durch unparteiiſche Rechtspflege und eine gefetzmäßige wohl
wollende und umſichtige aber mit feſter Hand geführte Ver
waltung wird die unverjährbare Verbindung Elfaß Lothringens
mit dem Deutſchen Reiche wieder eine ſo innige werden wie
ſie in den Zeiten unſerer Vorfahren geweſen iſt bevor vieſe
deutſchen Lande aus der uralten und ruhmvollen Verbindung
mit ihren Stammesgenoſſen und Landsleuten losgeriſſen
wurden

Sämmtliche ungariſche Blätter ſpiegeln den liefen
Eindruck der frankfurter Kaiſerrede wieder Der

Nemzet ſagt daß die Rede wenngleich ſie ſo überaus ſcharf
tönend und kraftvoll ſei doch keineswegs den Angriff ſondern
die Selbſtvertheidignng und Erhaltung des Friedens bedente
und daß man ſie im Südweſten und Nordoſten gut verſtehen
werde Der Lloyd bringt den Anlaß der Kaiſerrede in
Zuſammenhang mit dem Rücktritt Moltke s und meint die
kraftvolle Kaiſerrede ſei eine mächtige Verwahrung gegen den
etwaigen Jrrwahn als ſei Deutſchland nach dem Rücktritt
und Heimgang jener Kriegshelden welche die Einheit Deutſch
lands geſchaffen leichter augreifbar Der gewaltige Appell
werde diejenigen welche friegeriſche Anſchläge vorhaben zu
beſſerer Ueberzeugung bringen Die Kaiſerrede komme daher
dem Weltfrieden zugute

Ansgsburg 17 Aug Der General Juſpecteur der
4 ArmeeJnſpektion Generalfeldmarſchall Graf Blu
menthal wird zur Vornahme von Truppenbeſichtigungen
vorausſichtlich am 21 d hier eintreffen und am 23 d nach
Würtemberg weiter reiſen

Stuttgart 17 Aug Nach einer Meldung aus Friedrichs
hafen wird ſich der König in der zweiten Hälfte des Oktobers
zum Winteranfenthalt nach Niz za begeben

IPerſonal Verändernugen im IV Armeecorvps
v Fragſtein und Niemsdorff Port Fähnr vom 1 Magdeb Jnf Regt
Nr 26 in das Jnſ Regt Nr 97 verſetzt

Halle den 18 Auguſt
Gleichwie die Buchbinder Jnnung hat ſich auch die Ver

einigte Sattler Riemer und Täſchner Jnnnng
hier um Veurg der Rechte des 8 100t der Gewerbeordnung
beworben Zur Wahl von 7 Vertretern waren diejenigen Ge
werbetreibenden welche ſich mit Sattlerei 2e beſchäftigen und in
Halle oder in einem Umkreiſe von 10 km um Halle wohnen
auf geſtern nachmittag in die ſog Rathsſtube geladen Es konnte
jedoch nicht zur Wahl geſchritten werden weil Wahlberechtigte
nicht erſchienen waren Es wird ein neuer Termin angefetzt
werden müſſen da wie in Sachen der Buchbinder Jnnung die
Einladung zu ſpät in der Saale Ztg erſt in der 2 Beilage
der FreitagsNummer ergangen iſt

Meleorologiſche Station

i e e n rBarometer Millimeter 750,7 751,0Thermometer Celſius 13 9 12 2Rel Fenchtigteit 78 91Winde N 1 NW 1Waſſerwärme der Saale 140R
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Leider leiſtete Mühlhauſen der Einladung nur zu willige
Folge und drei Tage nach Michgelis 1349 nach anderen Nach
richten am Vorabend des genannten Feſtes ſtürzten die
fangtiſchen Rotten über die hilf und wehrloſen Juden die
ja gleich den Geiſtlichen keine Waffen tragen durften da ſie
unmittelbar unter dem Schutze des römiſchen Kaiſers ſtänden
ünd ſteten Frieden hätten her und nur wenigen von dieſen
gelang es den Mörderhänden zu entfliehen Faſt überall aber
wo die Juden wie hier ſo ſchrecklich verfolgt wurden erlitten
ſie den Tod trotz ihrer heldenmüthig und wider
ſtanden gleich einem ſtreitbaren Volke und ſelbſt chriſtliche
Erzähler haben die großartigſten Beiſpiele von dieſem be
harrlichen ger e berichtet und bewundert

Aus dieſer Zeit blutiger Greuel die der Menſchenfreund
ern aus den Blättern der Geſchichte vertilgt ſehen möchte hat

ich die nachfolgende Erzählung erhalten die aber mehr auf
an n als in der Stadt Mühlhauſen ſelbſt bekannt zu
ein ſcheint

In einem niedrigen Hänschen der Jüdengaſſe zu Mühlhauſen
lebte abgeſchieden von der Welt ein älterer Mann der Jfraelit
Abraham Schlecht und recht fromm und n ging
er ſtill ſeinen Weg ein Sohn des Erzvaters Abraham nach
dem Geiſte wie nach dem Fleiſche Seine Gattin war vor
vier Jahren geſtorben und hatte ihm ein einziges Töchterchen
Sara r Der unaufhörlichen Quälereien ſeitens
der Chriſten müde wünſchte er nur deshalb noch länger zu
leben um ſein inniggeliebtes Kind groß zu ziehen Doch hatte
er unter den Chriſten auch Freunde die ihn ſeiner Redlichkeit
und ehrbaren Lebenswandels halber hochachteten Unter ihnen
meinte es beſonders Simon Dammrodt der Bäcker aus der
Wahlgaſſe treu mit ihm Abraham hatte dieſen vor Jahren
durch bedeutende Geldvorſchüſſe aus großer Verlegenheit gerettet
und ſolchen Freundſchaftsdienſt konnte Dammrodts dankbares
Gemüth nimmer vergeſſen

Eines Abends um Michaelis des blutigen Jahres 1349 ſaß
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bie Kaum war ver ſchwere Riegel zurückgeſchoben als

ſogleich wieder ins Schloß warf den Alten in die Stube zog

Wetterber der Seewarle bei Hamburg in der Skternwarte bei Pola
7 Ang 3 U morgens Geringe Veränderungen mithiut war die Wetter

lage nahezu dieſelbe geblieben Das trübe kühle Wetter hielt in Deutſchland
noch an auch in Süddeutſchland war die Temperatnur unter die normale herab
cgan en Haparanda 760 11 Nordoſt mäßig Regen Moskau 751 12

V ſull Regen gang 761 12 Südweſt leicht bedeckt Wien 7650 16
Rordoſi ſill bededt Karlsruhe 761 Horde Kill bedeckt Am 16 Aug
7 u jruh Pola 750 24 Südoſt ſtill bewöllt Rom 761 r 19 ſtill wolken
ios Malta 760 4 25 Weſt ſtill wolkenlos Konſtant 761 4 26 Nord ſtill
wolkenlos

Witter Ausfichten f d nächften Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 18 Aug J Nordweſten von Schottland

lagert hoher Druck von 770 mm der ſich direkt oſtwärts aus
zudehnen ſcheint Es iſt daher ruhiges trocknes vielfach heiteres
Wetter mit wenig veränderter oder etwas geringerer Temperatur
zu erwarten

Provinzial Nachrichten
v Weißteunfels 17 Aug Bei dem geſtern zu Ende gegangenen

Mannſchießen wurde der Klempnermeiſter Kleinicke Haupt
mann Wie es heißt wird in nächſter Woche der Schiffseigner
Köcker in Halle den Dampfer Hohenzollern nach hier
bringen um auf einige Zeit Luſtfahrten auf demſelben zwiſchen
hier Goſeck und Naumburg zu veranſtalten Das Unternehmen
wird jedenfalls mit Freuden begrüßt werden

P Staßfurt 17 Aug Die Vereinigten chem
Fabriken in Leopoldshall laſſen nach Gewerkſchaft Lud
wig I eine Drahtſeilbahn anlegen um das Rohſalz den Fabriken
jeichter zugängig zu machen Die Kuxe vön Ludwig II befinden
ſich bekanntlich zumeiſt im Beſitz jener Aktiengeſellſchäft

Den EiſenbahnBau und BetriebsJnſpektoren Mengdier
in Braunſchweig Kern in Magdeburg Fuldner in Braun
ſchweig Fiſcher in Hannover Gudden in Nordhauſen
Gabriel in Kaſſel und Francke in Nordhauſen iſt der Charakter
als Baurath verliehen

Jn einer am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung des kürzlich
in Merſeburg gebildeten Kaiſer Friedrich Denkmal Aus
ſchuſſes wurde wie der Merſeb Korr berichtet nach kurze Be
rathung der Vorſchlag vorläufig ein Standbild Kaiſer
Friedrichs nach der von ihm vorhandenen Photographie im
Portale des Schloſſes ins Auge zu faſſen angenommen und
der Vorſitzende beauftragt beim Magiſtrat der Stadt Köln
welche bekanntlich dem Fürſten Bismarck und dem Generalfeld
marſchall Grafen Moltke Standbilder wie das hier geplante ge
ſetzt Erkundigungen über deren Koſtenpreis c einzuziehen

Während eines Gewitters am Dienstag früh gegen 3 Uhr
ſchlug der Blitz in den Kirchthurm zu Kietz in der Altmark
und zündete Erſt nach 5 Uhr morgens als bereits ſtarker Rauch
aus dem Thurme empor ſtieg bemerkten die Einwohner daß das
Schieferdach teilweiſe zertrümmert war Eine Rettung des
Thurmes war da ſich das Feuer im Jnnern ſchon zu weit aus
gebreitet hatte nicht mehr möglich und derſelbe ſtürzte gegen
7 Uhr in ſich zuſammen

4 Leipzig 17 Aug Unſere Stadt pranugt heute anläßlich
der Enthüllung des Siegesdenkm als im Feſtgewande Ganz
beſonders ſchön geſchmückt tritt uns die innere Stadt entgegen
die Huf dem hiſtoriſchen Marktplatze das unvergängliche Monu
ment birgt Die Grimmaiſche die Petersſtraße 2c haben ſich
leichſam in einen Flaggenwald verwandelt Die Häuſer am

Markt das alte Rathhaus wie der Marktplatz überhaupt ſind
in dem Feſtſchmuck kaum wieder zu erkennen Auf der Nordſeite
erblicken wir voch verhüllt das herrliche Denkmal Rechts und
links ſowie hinter demſelben ſind Tribünen aufgebaut ſchräg vor
dem Denkmal befindet ſich der Königspavillon Fahnenmaſten
umgeben den großen Marktplatz Die Enthüllung findet in
Gegenwart des Königs und der Königin des Prinzen
Georg ſowie des Grafen Moltke ſtatt Der gleichfalls zur
Feier geladene Fürſt Bismarck hat leider mit Rückſicht auf
ſeine Geſundheit ſeine Theilnahme abſagen müſſen Der Feſtplan
iſt folgender Die Feier wird eingeleitet durch den allgemeinen
Geſang der erſten Strophe des Liedes Den n ſegne Gott
Hieran ſchließt ſich der Vortrag des Hallelujah von Händel
unter Leitung des Kapellmeiſter Nikiſch ausgeführt vom
Riedel ſchen Verein dem Thomanerchor den Mitgliedern des
Lehrergeſangvereins und anderer Geſangvereine ſowie von
hieſigen Militärkapellen Alsdann folgt die Anſprache des Ober
bürgermeiſters D Georgi und mit deren Schluß die Enthüllung
des Denkmals Nach dem Präſentiren der aufgeſtellten Ehren
compagnie ſtimmt die Feſtverſammlung den Geſang der erſten
Strophe des Liedes Nun danket alle Gott an während von
Schülerinnen der hieſigen Schulen am Fuße des Denkmals Kränze
niedergelegt werden Alsdann beſichtigen die Fürſtlichen Herr
ſchaften das Denkmal und es folgt ein Umgang der geladenen
Feſttheilnehmer um das Denkmal und ein Vorbeimarſch der
Korporationen und Vereine Dann ordnet ſich auf dem Auguſtus
platze der Feſtzug und bewegt ſich durch die Goetheſtraße über
den Brühl und durch die Hainſtraße nach dem Markte Er ſetzt
ſich zuſammen aus den Leipziger Turnvereinen der Leipziger
Schützengeſellſchaft den Jnnungen Geſangvereinen Studenten
Schulabordnungen Kombattanten von 187071 und den Militär
vereinen Am Nachmittag findet ein Feſtmahl abends Feſt
vorſtellung im Neuen Theater ſtatt Die Feſtvorſtellung beginnt

chemiſche

Sachſen Hhmne von den Aulveſenden geſint en wird Dieſer
folgt ein ſceniſcher Prolog hon Rud v Gotlſſchall mit lebenden
Bildern Nach dem Schlußbild Die Wacht am Rhein, ren
von allen Anweſenden Den Schluß bildet der erſte Akt von
Lohengrin und Wallenſteins Lager

N Gotha 17 Aug Geſtern hielt der Allgemeine
Thüringiſche Aerztliche Verein im Parkpavillon hier
unter Vorſitz des Profeſſors der Augenheilkunde De Kuhnt aus
Jena ſeine 20 Wanderverſammlung Naniens der Regierung be
grüßte Hr Staatsrath v Wittken namens der StadtHr Sanitätsrath Dr Thomas die 37 erſchieuenen Mitglieder
ſowie die zahlreichen Gäſte Hr Medizinalrath D Meuſel hielt
einen fach wiſſenſchaftlichen Vortrag Am Abend vorher fand eine
geſellige Vereinigung mittags ein gemeinſchaftliches Mahl ſtatt
dem ſich die Beſichtigung der hieſigen Krankenanſtalten anſchloß
Weitere geplante Feſtlichkeiten mußten infolge der ungünſtigen
Witterung unterbleiben Die thüringer Forſtwirthe
halten vom 23 bis 25 Sept in Elgersburg ihre 21 Ver
ſammlung Hr Oberlandforſtmeiſter B Grebe und Hr Ober
forſtmeiſter v Ketelhodt Rudolſtadt haben Vorträge über
techniſche Fragen zugeſagt

Df Friedrich Hofmann deſſen Tod wir vor einigen
Tagen melden iſt nicht in Leipzig ſondern in JIlmnenan ge

e Seine Leiche wurde in Jlmenau am Donnerstag bei
geſetzt

Vermiſchtes
Eine Begnadigung Jn Krakan ſollte am 14 d ein

Korporal kriegsgerichtlich erſchoſſen werden Dieſer Korporal
Czerni welcher der Traintruppe angehört hatte ſich gegen die
militäriſche Subordingtion dadurch vergangen daß er einem
Kadetten der ihm außer Dienſt eine Ohrfeige verſetzte letztere
nicht ſchuldig blieb und mit einer Ohrfeige erwiderte Es trat
darauf ein Kriegsgericht zuſammen das einſtimmig den Korporal
zum Tode durch Erſchießen vernrtheilte Dieſes Urtheil hat natür
lich großes Aufſehen hervorgerufen Sämmtliche Vorkehrungen
zur Vornahme der Vollſtreckung des Urtheils waren bereits ge
troffen Die dazu beſtimmten Soldaten hatten ſchon die vorge
ſchriebenen Patronen erhalten Der Sanitätswagen zur Ueber
führung des Verurtheilten nach dem Fort wo die Hinrichtung
ſtattſinden ſollte ſtand bereits in Vereitſchaft während die
dorthin führende Straße von einer dichten nach vielen Tauſen
den zählenden Menſchenmenge gefüllt war die mitleidsvoll
den Ausgang dieſes tragiſchen Aktes erwartete Dabei waren
mannichfache Gerüchte über gethane Schritte zur Erwirkung
einer Begnadigung des blutjungen Soldaten im Umlanfe Es
hieß u a daß der frakauer Bürgermeiſter an den Kaiſer
nach Jſchl telegraphirt und um Begnadigung des Soldaten
gebeten habe weil in Krakau bisher kein Todesurtheil an
einem öſterreichiſchen Soldaten vollzogen worden iſt Endlich
gegen 2 Uhr nachmittags verbreitete ſich die mit allge
meiner Freude aufgenommene Mittheilung daß der krakaner
Feſtungskommandant die über Czerni verhängte Todesſtrafe in
zweijährigen Kerker umgewandelt hat Der Kadett der den Kor
poral provocirt halte ſoll degradirt und ebenfalls zu einer Kerker
ſtrafe verurtheilt worden ſein

Schiffsunglück Nach weiteren in Newyork eingegau
genen Nachrichten ſind bei dem bereits gemeldeten Zuſammenſtoß
zwiſchen den Dampfern Thingvalla und Geiſer ſ Telegr
im geſtr Hauptblatt 78 Paſſagiere und 35 Mann von der Schiffs
beſatzung des Geiſer ertrunken

o

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Der Auſſichtsrath der Priegnitzer Eiſenbahn beſchloß für die

T arten auf 1887 die Vertheilung von 4 Proz Dividende vor
zu ſchlagen

Zahlungseinſtellungen Reichenberg 16 Aug Die Tuch
fabrikanten Joſef Frauz Elgers Söhne ſind in Zahlungsſtockung ge
rathen Die Paſſiva betragen 64,900 fl ein Ausgleich von 50 Proz iſt wahr
cheinlich Wien 17 Aug Die Kolonialwaarenfirma Kloger Sohn
ſſt fallit Die Paſſiva betragen 400,000 fl die Aktiva 160,000 fl Eine For
iderung der Unionbank von 94,000 ſ iſt durch Waarendeckung im Werthe von
150,000 ſl geſichert Ebenſo ſind die Forderungen der Brünner Filiale der Kredit
anſtalt und der Fiumaner Kreditbank durch belehnte Waaren gedeckt Durch das
Falliment werden auch ausländiſche Firmen betroffen

Eiſenbahn Einnahmen Die Heſſiſche Ludwigsbahn erzielte
im Juli auf den nichtgarantirten Strecken im Perſonenverkehr eine Einnahme
von 679,917 M 7026 im Güterverkehr 741,796 M 90,855 M
für Extraordinarien 43,048 M 1199 Die Einuahme auf den
garantirten Linien beträgt 163,9041 M 5457 M Die Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahn vereinnahmte im Juli 7340 ſeit 1 Jan
31,240 M mehr Luzern 17 Ang Telegr Die Einnahmen der
Gotthardbahn betrugen im Juli 980,000 Fres gegen 865,000 Fres im
Juni Die Ausgaben beziffern ſich auf 420,000 Fres gegen 430,000 Frcs im
Juni Der Ueberſchuß im Juli ſtellt ſich auf 540,000 Fres gegen 435,000 Fres
im Juni d J und gegen 480,000 Fres im Juli des Vorjahres

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 18 Aug Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1090 Klar netto Weizen 162 180 feinſter geſragt bis 182 M
Roggen feſt 135 147 M Gerſte 140 152 feinſte bis 165 M
Hafer feſt 137 146 M Mais M Raps ſteigend 220
bis 242 feuchter entſprechend billiger Rübſen MErbſen Viktoria ohne Angebot M Kümmel ausſchl
Sack per 100 Kilo netto 48 50 M Stärke einſchl d von
100 Kilo Juhalt per 100 Kilo netto bei lebhafter Nachfrage

mit der Weber ſchen Jubelouverture an deren Schluß die

Futterartikel Futtermehl 18,50 214 oggenkleie
10,00 Weizeuſchalen 8,75 9 lesklei9,60 M Molzkeime geſucht helle 950 10,00 M dunkle 856
bis 950 M Hel kuchen 1250 18,00 Malz 25,00 27,00 M
Rüböl 5200 M Petroleum 2600 00,00 M Solgaröl
0,825/300 ſehr feſt 13,50 M Spiritus 10 000 Liter Proz
behauptet Kar toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52 60
mit 70 M Verbrauchsabgabe 33,20 M

Halle 18 Aug Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
18,00 21,00 M pro Schock zu 000 i MaſchinenRoggenſtroh

12 15 r entrena M HieſigesHeu nach Qual 3550 4,50 M per CEtr im Einzelverkaut
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Hen nach Qual

M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

e 5 w mWW mJWafferſtände
Saale und Unſirut Fall uchs

Artern Brückenpegel 16 Aug 1056 17 Aug 40 6601 10
Weißenfels Oberpegel 2 2,40 0 02do Unterpegel 40 32 10 44 j09412Halle Unterh 17 Ang 11,82 18 Aug 82

Trotha I e 1 87 7 7Alslehen Oberpegel 16 Aug 34 17 Aug 42,55 60701
do Unterpegel 11,54 IaKalbe Oberp 2 1 40 r udo Unterp 40 64 4 19 60 0

ZD mz2Nach Schluß der Redaktion
Bertin 18 Aug Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Kiſſingen wird der Nat Ztg gemeldet daß die
Wohnung für den Fürſten Bismarck ſeit Montag bereit
ſteht Die Pferde welche ſeitens des kgl bairiſchen Marftalls
dem Reichskanzler zur Verfügung geſtellt zu werden pflegen
ſind indeß in Kiſſingen noch nicht eingetroffen

Aus Paris meldet man dem B Tgbl Die Schweſter
Wilſon s Muie Delozie hat geſtern den Konkurs vu
gemeldet Es heißt daß die Aktiva größer als die Paſſiva
die letzteren betragen 3 Millionen Fres

Nach einer Meldung des Reuterſchen Buregu s aus Kairo
ſind in Suakim Pilger aus Weſtafrika angekommen welche
ausſagen auf ihrem Wege auf eine größere Kolonne von
Weißen geſtoßen zu ſein und mit derſelben vier Tage kampirt
zu haben Die Weißen ſeien mit Remingtongewehren bewaffnet
geweſen

Verlin 17 Aug Dem Veruehmen nach iſt der Haupt
mann v Moltke zum perſönlichen Adjutanten des General
feldmarſchalls Grafen Moltke ernannt worden Nach der
Poſt werden im Fall des Unterbleibens der Reiſe

des Fürſten Bismarck nach Kiſſingen Beſprechungen
mit den auswärtigen Miniſtern Oeſterreichs und Jtaliens in
Friedrichsruh ſtattfinden wohin ſich auch in nächſter Zeit
andere hohe Beamte im Reichs und im preußiſchen Stagts
dienſt begeben werden Der konſervative Reichstags
abgeordnete Graf Udo Stolberg ſtellt in der Oſtp Ztg
für das Gebiet der Volksſchule folgendes Pro
gramm auf

Ablehnung des Windthorſt ſchen Antrages vorlänufige
Aufſchiebung eines allgemeinen Unterrichts
geſetzes ſowie einen wachſenden finanziellen Beitrag des
Staates zu den Schullaſten nach Maßgabe des diesjährigen
Geſetzes und dementſprechend eine ſteigende Entlaſtung der
Schulgemeinden

Für die nächſten Tage ſteht eine Nachtalarmirung der
berliner Garniſön oder eines Theiles derſelben wahr
ſcheinlich durch den Kaiſer ſelbſt bevor Jun den Kaſernen
werden Vorbereitungen dazu getroffen Die Beſchlag
nahme des am Sonntag im vierten berliner Reichs
tagswahlkreiſe verbreiteten ſozialdemokratiſchen
Flugblattes iſt nicht ſeines Jnhaltes wegen erfolgt ſondern
weil die Genehmigung nicht vorher eingeholt worden iſt
Jn m letzten Tagen iſt die Vertheilung deſſelben ungehindert
erfolgt

Kopenhagen 17 Aug Telegr Der geſunkene
Dampfer Geiſer iſt voll bei Privatverſicherungen mit
800,000 Kronen verſichert welche Summe größtentheils durch
Rückverſicherung bei däniſchen und ausländiſchen Geſellſchaften
gedeckt iſt Der Dampfer Thingvalla iſt zu neun Zehntel
des Werthes nämlich 630,000 Kronen bei Privatgeſellſchaften
verſichert Der Geiſer war im Jahre 1881 bei Bur
meiſter Wain in Kopenhagen erbaut 2831 Reg Tons
brutto groß und hatte Maſchinen von 2000 indieirten
Pferdekräften Der in ſieben Abtheilungen getheilte Dampfer
gehört der ThingvallgLinie in Kopenhagen an Der Dampfer
Thingvalla war am 3 Auguſt von Chriſtiania nach New

York weitergegangen während der Geiſer von NewYork
nach Chriſtiania und Kopenhagen unterwegs war

Brüſſel 17 Aug Telegr Der Miniſter des Acker

Abraham mit ſeinem Kinde bei düſter flackernder Lampe in
einem Winkel ſeines eugen Gemaches Draußen tobten Sturm
und Regen Da wurde haſtig an der verſchloſſenen Hausthür

eich und verſtört Dammrodt hereinſtürzte die Thür ängſtlich

und ihm athemlos zuraunte Eilet daß Jhr Euer Leben
errettet Fliehet ſogleich denn die heutige Mitternacht iſt

beftinnnt mit Waffengewalt in alle Judenhäuſer zu
dringen und deren Bewohner zu tödten Denke wie man in
Rothenburg Schweinfurt und vielen anderen Städten mit
deinen Glaubensgenoſſen verfahren iſt Glaube mir ein
anderes Loos iſt auch in Müblhauſens Mauern für Euch nicht
zu erwarten

Einige Augenblicke rang Abraham verzweiflungsvoll die
en bald aber flammte ein Entſchluß begeiſternd in ſeinem
Auge und das gebengte Haupt hob ſich ſtolz empor Jch
fliehe nicht, ſagte er mit feſter Stimme ſondern werde
wenn es Gottes Wille ſo iſt hier zu ſterben wiſſen mit denen
die mich zu ihrem Vorſteher wählten Vermagſt du es
er rein Kind zu retten ſo ſei meines innigſten Dankes
gewiß

Als Dammrodt ſah daß der Alte trotz allen Zuredens
nicht zu bewegen war für ſich ſelbſt Rettung zu ſucheu war

ſchloſſen Wehe dem armen Juden der ſich während der
Verſchlußzeit in einem anderen Theile der Stadt ſehen ließ
er wurde vom Pöbel mit Hohn und thätlichen Mißhandlungen
einpfangen von der Obrigkeit aber mit Geldbuße belegt
Man denke an den Ghetto in Rom die Jndenſtadt in Prag
wo die kleinen Häuſer wie Bienenzellen aneinander gedrängt
liegen oder au die frühere Judengaſſe in Frankfurt a
wo ſich die Juden auf Befehl Kaiſers Friedrich III im
Jahre 1442 bei einem dortigen Reichstage ihre Wohnungen
erbauen mußten und die ſo eng war daß kein Wagen in
dieſelbe einfahren konnte

So blieb denn an jenem Schreckensabend in Mühlhauſen
nur ein Mittel zur Rettung der kleinen Sarg übrig
Dammrodt hob das Kind auf ſeinen Rücken band es mit
Stricken an ſeine Arme feſt und ſtieg dann ſeine Seele Gott
befehlend kühn durch das Dachloch auf den Firſt des Hauſes
Vorſichtig rutſchte er ſo weiter von einem Hauſe zum andern
und bernhigte mit leiſer Stimme das zitternde Kind Endlich
war das letzte Haus der Jüdengaſſe erreicht Geräuſchlos
deckte er hier einige Ziegel ab befeſtigte ein zu dieſem Zwec
mitgenommenes Seil an den Dachſparren und ließ ſich mit
ſeiner Bürde langſam daran herab Begünſtigt durch Dunkel
heit und Unwetter erreichte er mit dem Kinde ungeſehen ſein

er um ſo mehr bedacht das Kind in Sicherheit zu bringen
Aber wie Wenn auch das Blutzeichen noch nicht vom
Thurme herab gegeben war ſo hatte Dammrodt doch bereits
den Eingang des Judengäßchens von einem wüthenden Volks

Haus wo Sara fortan zunächſt in tiefſter Verborgenbeitchriſtlich erzogen wurde Pater öffentlich zur chriſtlichen

Religion übertrat und die Gattin des älteſten Sohnes von
Dammrodt wurde Sie war die einzige unter den Be

haufen beſetzt gefunden und nur mit Mühe ſich durchzuſchleichen wohnern der Jüdengaſſe in Mühlhauſen die in jener Nacht
vermocht Denn auch in Mühlhauſen

Städten hatte man die Juden um ſie von den Chriſten auch
äußerlich ſcharf zu ſondern in eine beſtimmte elende Gaſſe
verwieſen wo ſie aufs eugſte zuſammengepreßt wohnten

wie faſt in allen den Mörderhänden entging alle die übrigen wurden nieder
hat unter ihnen als einer der erſten des wackeren

Dammrodt s Freund Abraham
Merkwürdig iſt wie trotz dieſer furchtbaren Verfolgungen

Dieſe engen Gefängniſſe anders kann man ſie nicht nennen die Juden von Jahrhundert zu Jahrhundert immer wieder
S wurden jeden Abend im Sommer ſchen um 8 Uhr und ſich emporrichten einflußreicher und mächtiger werden und wie

37 38 M Ermittelte Preiſe des Großhandels ver baues Moreau gab aus Geſundheitsrückſichten ſeine
100 Kilo netto Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Demiſſion

an jedem chriſtlichen und an jedem jüdiſchen Feiertage ge ſie ſchon nach wenigen Jahren an denſelben Orten wieder
ſeßhaft ſind wo man ſie kurz vorher ſo wüthend verfolgte
Es hat dies darin ſeinen Grund daß ſie die Handels und
Fingnzleute der alten Zeit waren unentbehrlich für den
großen und kleinen Verkehr Den Chriſten des Mittelalterswar nämlich ſchon durch alte Korhilienbeſchiiſſe das Ausleihen

des Geldes auf Zinſen gänzlich unterſagt bei Strafe der
Exkommunikation und Zurückgabe aller Zinſen da dies nach
damaligen Rechtsbegriffen Wucher war und man auch in
einigen bibliſchen Stellen gefunden haben wollte daß es Sünde
ſei Den Juden hingegen bei denen man keine Veranlaſſung
hatte ſie vor Sünden zu bewahren da ſie doch einmal ver
bammt waren war das ansſchließliche Recht gegeben gegen
Handſchrift oder Unterpfand Geld auf Zinſen zu leihen Hier
durch geſchah es natürlich zumal bei der eigenen Neigung der
Juden dazu daß der ganze Geldhandel bald in ihre Hände
kam Jm Verkehr war das Bedürfniß nach Anleihen gar
nicht abzuweiſen man kannte weder Hypotheken noch Papier
geld ja ſelbſt einfache Schuldverſchreibungen zwiſchen Chriſten
waren unerlaubt und ſtrafbar weshalb man ſich ſogar da die
Juden zur Deckung dieſes Bedürfniſſes allein nicht ausreichten
genöthigt ſah dieſes Verbot dadurch zu umgehen daß man
das Ausleihen und Verpfänden von Kapitalien und Gütern in
einen Rentenkauf und in einen Verkauf auf Zeit verwandelte
was beides nicht verboten war Eine Menge vermögenderPerſonen die von ihrem bagaren Gelde teinen Vorthell ziehen

konnten liehen daſſelbe an Jnden damit dieſe damit wucherten
und den Gewinn mit ihnen theilten Durch die mittelalter
liche Geſetzgebung war ferner den Juden der Ankauf ge
ſtohleuer Sachen geſtattet Dadurch wurde das Geſchäft des

Trödels ebenfalls beinahe ausſchließliches Eigenthum der Jnden
Auch das Geſchäft des Geldwechſelns deſſen Bedeutung für
jene Zeit ungleich größer als jetzt war kam bald vorzugsweiſe
in ihre Hände woran ſich ſpäter uoch der Wechſelhan

ſchloß S

g up inen M ohne Preisangabe Klee ſüate v ohne Angeb

Weißengriefkleie

d

r

e e

e



legrünet
1650

A Markt 4 alle a STelephon Anschluss Halle Berlin Leipzig
Manufactur u NModewaaren Seidenstoſfe Damen u Mädchen Confection Leinen Eſasser Baumwollen Waaren Läufergtoſfe

Möbelstoſfe Carcinen Tücher Reigo Schiat un Stepp Decken e heltkodern S Wäsche Fabrik

1660

A Markt 4

Detail Verkauf u Origänal FabriKpreisen

Adelung r Leinen
Bettzeuge Inlettstoſfſe Matratzen

drelle
damast HMtr 55 Pfg 85 ctm breit extra Bettdamast pr
AMtr 65 und 70 Pfg

135 etm breit Bettdamast Bettbreite pr Mtr 85 Ptg
I 135 etm breit prima Bettdamast Bettbreite pr Mtr 95 PfgS 135 ctm breit extra Bettdamast Bettbreite pr Altr 100 u 110 Pfg

S in den neuesten Dessins,
S 85 etm breit baumwollene bunte ZDüchen pr Mtr 30 und 35 Pfg
S 85 etm breit prima baumwollene bunte Züchen tr 40 und 45 Pfg

S 85 etm breit baumwollene Steppzüchen pr Mtr 50 und 55 Pfg
85 etm breit prima baumwollene Steppzüchen pr Mtr 65 Pfg

85 ctm breit leinens Züchen pr Mtr 50 und 55 Pfg
85 ctm breit prima leinene Züchen pr Mtr 58 und 60 Pfg

70 etm breit gestreift Bett Inletts pr Mtr 35 und 40 Pfg
80 etm breit gestreift Bett Inletts pr Mtr 45 und 50 Pfg

S 80 ctm breit prima gestreift Bett Inletts pr Mtr 55 und 65 Pfg
S 135 ctm breit Bett Inletts Betthreite einf u gestr Mtr 110 u 125 Pf

115 etm breit Ratratzendrelle pr Mtr 75 Pfg
115 etm breit Hatratzendrelle pr Mtr 85 Pfg
115 etm breit prima Flatratzendrelle pr Mtr 95 105 und 120 Pfg

T nur in den besten Dessins

Dlsasser Hemdentuche pr Mtr 25 28 30 50 Pfg

Abtheilung für

Herren Wäsche
Oberhemden aus bestem Hemdentuch mit reinleinenen Binsätzen in

grosser Auswahl pr Stück 50 00 50 5 00Reinleinene Kragen in den neuesten Facons pr Dtzd Mk 75

50 00
r Hanschetten in den neuesten Facons pr Dtad Mk 50

50 50S Reinleinene Herren Hemden pr Stäck 00 50
Prima reinleinene Herren Hemden pr Stück 50 75 00

S Habbleinene Herren Hemden pr Stück Mk 35 50
rin m genone Hausleinen Herren Hemden pr Stück

5 9Hemdentuch Herren Hemden pr Stück 25 35 50
Prima Hemdentuch Herren Hemden pr Stück I 50 00
Arbeiter Iemden u Blousen in grosser Auswahl und zu den billigsten

Preisen

135 etm breit prima reinl Bett Inletts einf u gestr Mr 150 u 160 Pf

I Davon Waaren
Gedecke Tischtücher Handtüchere Taschentücher Staub u Wischtücher55 ctm breit Bettdamast tr 45 Pfg 85 etm breit prima Bett Reinleinene Gedecke

mit 12 Seryietten
Reinleinene Gedecke

mit 6 Soeryietten
Mk 6,00 6,50 7,00 9,00

Reinleinene Thee und Kaffee Gedecke
mit 6 Servietten mit 12 Servietten

Mk 4,00 4,50 5,50 Mk 7,00 8,00 9,00 11,00
Extra Qualität Mk 6,00 7,50 Extra Qualität Mk 12,00 15,00

Creas Tischtücher Drell Tischtücher
rein leinen rein leinenpr Stück 1,00 1,25 1,50 pr Stück 1,25 1,30 1,45 1,60

Reinleinene Jaquard und Damast Tischtücher
pr Stück Mk 1,20 1,35 1,50 1,75 und 2,00

Extra Qualitäten Mk 2,10 3,50

Staub und Venstertücher Gläser und Wischtücher
pr Dtad 1,10 1,20 1,50 2,50 pr Dizd 1,10 1,30 1,50 3

Reinleinene Taschentücher in weiss und farbig
mit und ohne Kante

pr Dtad 1,75 2 2,25 2,50 5,00 Extra Qualitäten bis Mk 9,00

Reinlein Drell Handtücher Reinl Jaquard Handtücher
pr Dtz2d 4,00 5,00 6,00 7,00 pr Dtzd 4,50 5,50 6,00 7,50Pieso Handtächer sind auch im Stück vorräthig

Gerstenkorn Handtücher pr Dtad Mk 2,60 4,00

Damen Wäsche
Reinleinene Bamen Iemden pr Stück 25 50 50 S
Prima reinleinene Bamen Iemden mit Einsatz und Stickerei von

Mk 00 an SHalbleinene Bamen Hemden pr Stäck Mk I 10 25 S
Halbleinene Hausleinen Damen Hemden pr stück

MK 65 00
Hemdentuch Damen Hemden pr Stück 35 50 2 00
Prima Hemdentuch DBamen Hemden mit Stickerei und Linsatz von

Mk 00 50 00 pr Stück
Dowlas Damen Iemden pr Stück 15 25 50
Chiſfon Damen IIemden pr Stück 90 00 10
Damen emden bis zu den elegantesten Ausführungen

Knaben und Mädchen Hemden sowie Erstlingswasohoin grösster Auswahl und zu den piligsten Preisen

27 rJ J

n J r w rr J e Jc t 2 er r2 S a 5 S27 I 2 ri 77 u S Mr T re cr c 2 a Jr den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle DTZDDZZJ J

Settfedern n fer ti g
In 2 r elblagen
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Mk 10,00 11,50 12,00 15,00
J Extra Qualität Mk 10,00 12,00 Extra Qualität Mk 16,00 25,00
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